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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


N Nr. 6. * * 


(Nr. 5017.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 27. Dezember 1858., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau der im Kreiſe Wittgenſtein projektirten 
Kreis⸗Chauſſeen: 1) von der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Bet— 
telhauſen durch das Ederthal über Schwarzenau, Arfeld, Raumland, 
Berghauſen, Aue und Roͤspe bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 
Kirchhundem; 2) von der vorerwaͤhnten Ederſtraße bei Roͤspe uͤber Womels— 
dorf bis zur Staats-Chauſſee bei Erndtebruͤck; 3) von der Staats— 
Chauſſee bei Laasphe, das Banfethal aufwaͤrts, uͤber Fiſchelbach bis zur 
Naſſauiſchen Grenze in der Richtung auf Dillenburg; 4) von der Staats⸗ 
Chauſſee bei Schuͤllar uͤber Wemlighauſen und Wunderthauſen bis zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf Hallenberg. 


N.. Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau nach— 
ſtehender Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Wittgenſtein, Regierungsbezirks Arnsberg: 
4) von der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Bettelhauſen durch das Eder⸗ 
thal uͤber Schwarzenau, Arfeld, Raumland, Berghauſen, Aue und Roͤspe 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Kirchhundem; 2) von der vorerwaͤhn⸗ 
ten Ederſtraße bei Röspe über Womelsdorf bis zur Staats-Chauffee bei Erndte⸗ 
bruck; 3) von der Staats⸗Chauſſee bei Laasphe, das Banfethal aufwärts, über 
Fiſchelbach bis zur Naſſauiſchen Grenze in der Richtung auf Dillenburg; 4) von 
der Staats⸗Chauſſee bei Schuͤllar uͤber Wemlighauſen und Wunderthauſen bis 
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Hallenberg genehmigt habe, beſtimme Ich 
hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu den Chauffeen erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
baltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beftehen- 
den Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich dem Kreiſe Wittgenſtein gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauffeegel- 
des nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
uͤber die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
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angewendet werden, und zwar für die nächften zehn Sahre nach den andert⸗ 
halbfachen Saͤtzen des Chauſſeegeld-Tarifs vom 29. Februar 18 0., hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tariſe vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die ge— 
dachten Straßen zur Anwendung kommen. a 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 0 a 

Berlin, den 27. Dezember 1858. 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
— Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5018.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Januar 1859., betreffend die Genehmigung zur 
Abaͤnderung der einzelnen, Betraͤge der nach dem Allerhoͤchſten Privilegium 
vom 13. Mai 1857. vom Roſenberger Kreiſe auszufertigenden, auf jeden 
Inhaber lautenden Kreis-Obligationen. 


A 
uf den Bericht vom 29. Dezember v. J. genehmige Ich, daß von den, 
nach dem Privilegium vom 13. Mai 1857. (Geſetz-Sammlung für 1857. S. 529.) 
von dem Roſenberger Kreiſe in Regierungsbezirk Marienwerder zum Betrage 
von 100,000 Rthlr. auszufertigenden, auf den Inhaber lautenden Kreis-Obli⸗ 
gationen in Apoints zu 500 Rthlr. drei und ſiebenzig Stuͤck, ſtatt der fruͤher 
bewilligten ſechszig Stuͤck, ausgegeben und in dem Nominalbetrage der Diffe— 
renz von 6500 Rthlr. die Stuͤckzahl der Apoints zu 25 Rthlr. von den fruͤher 
genehmigten fuͤnfhundert und vierzig Stuͤck auf zweihundert und achtzig Stuͤck 
vermindert werde. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 24. Jannar 1859. 


Im Namen Sr. Majeflät des Könige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Flottwell. v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter des Innern, den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5019.) 


(Nr, 5019.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Januar 1859., betreffend den Tarif zur Erhebung 
des Ufer und Hafengeldes bei Kurzebrack an der Weichſel. 


Al Ihren Bericht vom 24. Januar d. J. habe Ich den Tarif zur Erhe— 
bung des Ufer- und Hafengeldes bei Kurzebrack an der Weichſel genehmigt 
und vollzogen. Derſelbe erfolgt hierbei zur Publikation durch die Geſetz— 
Sammlung. 
Berlin, den 31. Januar 1859. 
Im Namen Sr. Mafeſtaͤt des Königs: » 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Tarif, 
nach welchem für die Benutzung der Landungsplätze auf beiden 
Ufern der Weichſel bei Kurzebrack und des Hafens daſelbſt 
Ufer- und Hafengelder zu entrichten ſind. 
Vom 31. Januar 1859. 


E. wird entrichtet: 
A. an Ufergeld: 


1) fuͤr jeden leeren Kahn, ohne Unterſchied der Groͤße, der 
blos landet, ohne einzuladen 2 Sgr. 6 Pf. 


2) für jeden beladenen Kahn, ohne Unterſchied der Ladung 
und Groͤße, welcher landet und weiter geht, ohne etwas 
eins oder auszula den b 


Die Sätze zu 1. und 2. werden nicht erhoben, wenn 
die Saͤtze zu 3. Anwendung finden, oder Hafengeld 
zu entrichten iſt. 

3) für Kaͤhne, welche Fracht gebracht haben und ausladen, 


oder welche Fracht einladen: 
(Nr. 5019.) 1? a) für 


a) für einen Kahn, der über 12 Laſt traͤgt . 20 Sgr. — Pf. 
b) = - 2 - 1 bis 12 Laſt trägt os.» 10 = — : 
cin 5 = unter 1 Laſt traͤg e. 8 ee Fr 
Wenn Fahrzeuge zu a. und b. nur theilweiſe 
und zwar bis zu 10 Zentnern beladen oder ent- 
frachtet werden, fo wird nur die Hälfte der 
Sätze, alſo beziehungsweiſe 10 und 5 Sgr. er: 
hoben. 
4) für jeden mit Mauer- oder Feldſteinen beladenen Kahn, 
welcher am Ufer aus lade 15 . 
5) fuͤr alles große Holz, das vom Ufer abgefahren wird, 
enk. „„ Are 3 : 
6) für eine Klafter Brennholz von 108 Kubik fuß. 8 5 
7) für ein Schock Bretter, welche an dem Ufer ausgeladen 
„% ˖ —˙·‚ ! Ä ne nn . 
8) fuͤr ein Schock Bohlen, welche an dem Ufer ausgeladen 
Miben ... „FCC 10 ᷑ũ⸗„ — : 
9) fuͤr ein Schock Latten, welche an dem Ufer ausgeladen 
te FREE ER Er a TEEN 3 
Von den Fahrzeugen, welche die Hoͤlzer zu 5. bis 9. 
heranfuͤhren, wird ein Ufergeld nicht weiter er— 
hoben. ö 
B. an Hafengeld 
fuͤr die Ueberwinterung von Stromfahrzeugen: 
a. von unbeladenen: 
1) von einem Fahrzeuge von einer halben bis einſchließ⸗ 
lch s Nast Trag fahigkeit 4 — Rrhlr. 10 Sgr. 
2) von einem Fahrzeuge von mehr als z bis einſchließ⸗ 
oe 0 REEPEERTEER — : W =: 
3) von einem Fahrzeuge von mehr als 10 bis einfchließ- 
ich 20 Laſt rg ð W 1013 
4) von einem Fahrzeuge von mehr als 20 bis einſchließ⸗ 
lich 30 Laſt Tragfahgten e el 22 — = 
5) von einem Fahrzeuge von mehr als 30 bis einſchließ⸗ 
lich 40 Laſt Tragfaͤhigkeit Wen e de 22 „ 20 
6) von einem Fahrzeuge von mehr als 40 bis einſchließ⸗ 
lich 45 Laſt Tragfaͤhigkeilũt «gt ee Zud bs Hier 
7) von einem Fahrzeuge über 45 Laſt Tragfähigkeit... 3 =. 10 = 


a 


3 ; b. von beladenen: 
8) Des Doppelte der vorſtehenden Saͤtze zu 1. bis 7. 
S 
I c. von Dampfſchiffen: 
9) für ein jedes ohne Ruͤckſicht auf deſſen Größe...... 5 Rthlr. — Sgr. 


Befreiungen. 
Von Entrichtung der vorſtehenden Ufer- und Hafengelder ſind befreit: 
1) ſaͤmmtliche Waſſerfahrzeuge, welche dem Staate eigenthuͤmlich gehoͤren; 


2) Stromfahrzeuge, welche mit Koͤniglichen oder Armee Effekten, oder ſonſt 
mit Staatseigenthum beladen, oder vom Staate gemiethet und mit Sol- 
daten, ausgehobenen Leuten, oder Tagelöhnern bemannt find; 


3) die zum Betriebe der Fahrzeuge gehörigen Nachen. 


Zufaͤtzliche Beſtimmungen. 


1) Das Ufergeld, ſowie das Hafengeld, wird an den Erheber des Faͤhr⸗ 
geldes bei Kurzebrack entrichtet. 


2) Das Hafengeld wird von jedem Fahrzeuge erhoben, welches in dem 
Sicherheitshafen uͤberwintert, ſowie von allen denjenigen Fahrzeugen, 
welche bei eintretendem Froſtwetter und Treibeiſe in den Sicherheits— 
hafen einlaufen und dort vor dem Eiſe Schutz ſuchen. Es iſt in der 
Regel vor der Einfahrt in den Hafen zu entrichten. Zwingt ein er- 
weislicher Nothſtand zur ungeſaͤumten Einfahrt in den Hafen, ſo kann 
dieſe ausnahmsweiſe vor Entrichtung des Hafengeldes geſchehen. Es 
muß dann aber die Abgabe unverzuͤglich nach der Einbringung des Fahr: 
zeuges gezahlt werden. 


3) Die Schiffer ſind verpflichtet, die Quittungen über die bezahlten Gebuͤh— 


ren ſogleich nach erfolgter Entrichtung dem Hafenmeiſter, auf Verlan— 
gen auch den Steuer-, Polizei- und Stromaufſichts-Beamten vorzulegen. 


Gegeben Berlin, den 31. Januar 1859. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


(Nr. 5019-5021.) (Nr. 5020.) 


(Nr. 5020.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Februar 1859., betreffend die Verleihung der Städte: 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Stadtgemeinde 
Kempen im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf. =. 


Auf den Bericht vom 28. Januar d. J. will Ich der auf dem Provinzial⸗ 
Landtage im Stande der Staͤdte vertretenen Stadtgemeinde Kempen im gleich— 
namigen Kreiſe des Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, deren Antrage gemaͤß, nach 
bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem dieſelbe 
mit der Landgemeinde Schmalbroich ſich befindet, die Staͤdte-Ordnung fuͤr die 
Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. hierdurch verleihen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Berlin, den 7. Februar 1859. 0 


Im Namen Sr, Majeſtaͤt des Könige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Flottwell. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 5021.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Februar 1859., betreffend die Verleihung der Staͤdte— 
Ordnung vom 30. Mai 1853. an die Gemeinde Buckau im Kreiſe Wanz- 
leben, Regierungsbezirks Magdeburg. a 


Al den Bericht vom 6. Februar d. J. will Ich der Gemeinde Buckau im 
Kreiſe Wanzleben des Regierungsbezirks Magdeburg, deren Antrage entſprechend, 
gemäß $. 17. des Geſetzes vom 14. April 1856., betreffend die Landgemeinde— 
Verfaſſungen in den ſechs oͤſtlichen Provinzen, die Staͤdte-Ordnung vom 30. Mai 
1853. hierdurch verleihen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 14. Februar 1859. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Flottwell. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 5022.) 
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(Nr. 5022.) Allerhoͤchſter Crlaß vom 14. Februar 1859., betreffend die Verleihung der 
Staͤdte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853. an die Gemeinde Dingelſtedt im 
Kreiſe Heiligenſtadt, Regierungsbezirks Erfurt. 


$ 
Al den Bericht vom 6. Februar d. J. will Ich der Gemeinde Dingelſtedt 
im Kreiſe Heiligenſtadt des Regierungsbezirks Erfurt, deren Antrage gemaͤß, 
auf Grund des H. 17. des Geſetzes vom 14. April 1850., betreffend die Land⸗ 
emeinde-Verfaſſungen, die Staͤdte-Ordnung vom 30. Mai 1853. mit den 
Modifikationen des Titel VIII. und mit der Maaßgabe, daß die Zahl der Stadt— 
verordneten auf zwoͤlf zu beſtimmen, hierdurch verleihen. 
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 14. Februar 1859. 


Im Namen Sr. Majeflät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Flottwell. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 5023.) Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Beftätigung der von der Barmer Gaserleuch— 
tungsgeſellſchaft gefaßten Beſchluͤſſe wegen Aufnahme einer Anleihe und 
eines Nachtrags zu den Geſellſchaftsſtatuten. Vom 22. Februar 1859. 


S. Koͤnigliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs, mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 14. Februar 1859. die von 
der Barmer Gaserleuchtungsgeſellſchaft unterm 10. November v. J. gefaßten 
Beſchluͤſſe wegen Aufnahme einer Anleihe von 100,000 Rthlrn. und Ausgabe 
von 500 Obligationen, jede zu 200 Rthlrn., ſowie den gleichzeitig befchloffenen 
Nachtrag zu den Geſellſchaftsſtatuten Allergnaͤdigſt zu beſtätigen geruht, was 
hierdurch nach Vorſchrift der Hö. 3. und 4. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſell— 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird, daß der Allerhöchſte Erlaß nebſt Nachtrag zu den Geſell— 
ſchaftsſtatuten durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Duͤſſeldorf 
bekannt gemacht werden wird. 
Berlin, den 22. Februar 1859. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 50225024.) (Nr. 5024.) 
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(Nr. 5024.) Bekanntmachung, einen Nachtrag zu dem Statut der Prenzlau-Wolfshagen. 
ſchen Chauſſeegeſellſchaft in Prenzlau betreffend. Vom 26. Februar 1859 


S. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeftät 
des Koͤnigs, den in der Generalverſammlung der Prenzlau: Wolfshagenfchen 
Chauſſeegeſellſchaft in Prenzlau vom 8. Dezember v. J. befchloffenen und an 
demſelben Tage notariell beurkundeten Nachtrag zu dem $. 11. des unter dem 
14. Maͤrz 1845. beſtaͤtigten Geſellſchaftsſtatuts vom 22. Oktober 1844. zu ge⸗ 
nehmigen geruht, was nach Vorſchrift des H. 4. des Geſetzes uber Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der erwähnte Nachtrag nebſt der Beſtaͤtigungs⸗Urkunde durch das Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam zur Öffentlichen Kenntniß gelan⸗ 
gen werden. 


Berlin, den 26. Februar 1859. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Verlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


